
Innenstadt. Am heutigen
Sonnabend soll in der Paffen-
straße gesungen und ge-
schunkelt werden – und zwar
mit Peter Loose. Der Entertai-
ner singt ab 19 Uhr Schlager,
Evergreens und Shantys. Die
Veranstalter des Musik-
abends sind das Lübecker
Weinkontor, das Restaurant
Papadopoulos und das Cafe
Restaurant Traffico. Sie wer-
den den Besuchern Essen
und Getränke zum Genießen
anbieten.

Noch Plätze frei für
Senioren-Flohmarkt
St. Jürgen. Es sind noch einige
Standplätze frei für den Floh-
markt beim Sommerfest der
Einrichtungen für Senioren
der Vorwerker Diakonie am
Sonntag, 16. August, von 12
bis 17 Uhr. Beim Flohmarkt
im Mönkhofer Weg 60 und
60a sollen Kunsthandwerk
und Handgearbeitetes zum
Verkauf angeboten werden.
Anmeldung für Standplätze
unter Telefon 0451/
400 26 11 47. Die Standge-
bühr beträgt eine Kuchen/
Tortenspende fürs Buffet.

Lübeck. Olympic Auto und
StattAuto gehen gemeinsam
neue Wege: Elektro-CarSha-
ring an einem Autohaus ist
deutschlandweit ein Novum.
Intelligente Autonutzung und
klimafreundliche Mobilität ha-
ben sich beide Partner auf die
Fahnen geschrieben. Mit dem
neuen Angebot sollen Interes-
sierte die Möglichkeit erhal-
ten, die Vorteile der Elektro-
mobilität zu erfahren.

Gisbert Schücking, Ge-
schäftsführer und Inhaber der
Olympic-Gruppe, sieht die Zu-
sammenarbeit mit StattAuto
als Schritt in die automobile
Zukunft: „Mit dem Nissan Le-

af bieten wirein bewährtes all-
tagstaugliches Elektroauto
an, das für drei Viertel aller
Fahrten schon heute völlig
ausreicht. Elektrischen Antrie-
ben gehört die Zukunft, auch
wenn ihr Anteil momentan
noch gering ist.“

HinrichKählertvomStattAu-
to-Vorstand freut sich über die
Kooperation: „Olympic Auto
stellt den Stellplatz und Strom
zur Verfügung. Für den Be-
triebderLadeboxunddesElek-
troautos ist StattAuto verant-
wortlich. Dies ist ein gutes Mo-
dell, um Elektromobilität den
Kundenaufeinfacheundgüns-
tige Weise nahe zu bringen!“

Kai Leinbaum übergibt die Autoschlüssel an Hinrich Kählert von StattAuto
(re.).  Foto: StattAuto

Lübeck. Drei Stadtteilbüros
werden für immer geschlos-
sen, während eins am Meesen-
ring 7 neu beziehungsweise
wieder eröffnet wird. Die Ver-
waltung setzt damit entspre-
chendeBürgerschaftsbeschlüs-
se zur Haushaltskonsolidie-
rung um. Das Stadtteilbüro
Kücknitz, Kirchplatz 7 a/b, hat

am 31. Juli zum letzten Mal für
den Publikumsverkehr geöff-
net. Das Stadtteilbüro Mois-
ling, Moislinger Berg 2, bietet
nur noch bis einschließlich
Montag, 3. August, seine Ser-
viceleistungenan.Undschließ-
lich stellt das Stadtteilbüro in
St. Lorenz, Fackenburger Al-
lee29, biseinschließlichDiens-

tag, 4. August, seine Dienste
zur Verfügung.

NachAbschlussderUmbau-
maßnahmen im Meesenring 7
wird das Stadtteilbüro St. Ger-
trud dort am Donnerstag,
6. August, wieder eröffnet.
Das Stadtteilbüro Innenstadt
bleibt wie gewohnt geöffnet.

Die in den Stadtteilbüros

Kücknitz und Moisling bean-
tragten und bis zur Schließung
nochnichtabgeholtenAuswei-
se können im Stadtteilbüro St.
Gertrud abgeholt werden. Die
Ausweise und Reisepässe aus
dem Stadtteilbüro St. Lorenz
können nach der Schließung
im Stadtteilbüro Innenstadt in
Empfang genommen werden.

Lübeck. Der bekannte Schau-
spieler, Musiker, Maler und
Schriftsteller Armin Muel-
ler-Stahl hat das neue Absol-
ventenkunstwerk der Univer-
sität zu Lübeck geschaffen.
Der Kunstdruck wird den Stu-
denten, die hier inden vergan-
genen beiden Semestern ihr
Studium erfolgreich beendet
haben, als persönliches Ge-
schenkderUniversität amheu-
tigen Sonnabend auf der Ver-
abschiedungsfeier in St. Petri
überreicht. Diese beginnt um
11 Uhr.

„Ich möchte den Studenten
alles Gute wünschen – alles
Gute für die Zukunft“, um-
reißtMueller-Stahl seine Moti-
vation zu diesem einzigarti-
gen Absolventenkunstwerk.
„Das Schöne ist, dass die Ab-
solventen Erinnerungen mit-
nehmen, hoffentlich gute, an
die Universität, an ihr Studi-
um, an die Zeit in Lübeck“,
sagt er in einer persönlichen
Videobotschaft (www.youtu-
be.com/watch?v=pU-
oK34ipHIg). Und er fügt, sich
direkt an sie wendend, hinzu:
„Den Studenten, die mit dem
Studium fertig sind, Lübeck
verlassen und ins Leben ge-
hen, rate ich: Augen auf, Oh-
ren auf, Kopf auf; Herausfin-
den, was Sie im Leben wollen,
wer Sie sind!“

Die Kunstaktion, die in den
ersten Jahren mit einer Bilder-
serie von Falko Behrendt be-
reits seit 2009 durchgeführt
wird, steht unter der Schirm-
herrschaft von Björn Eng-
holm, dem ehemaligen Minis-
terpräsidenten und heutigen
Ehrenbürger sowie Vorsitzen-
den der Alumni-Vereinigung
der Universität. Sie wird
durch die gemeinnützige Stif-
tung Dr. Gerhard Guth und
Dr. Manuela Guth in Ham-
burg unterstützt. Für die Ver-
abschiedungsfeier erläutert
Engholm das Konzept dieser
in der deutschen Hochschul-
landschaft wohl einmaligen
Initiative: „Die Idee ist, allen
Absolventen eine bleibende –

bildhafte – Erinnerung an ihre
hansestädtische Studienzeit
mit auf den Weg zu geben. In
der Hoffnung, dass sie beiden,
Universität wie Stadt, als

Alumni und häufige Besucher
erhalten bleiben.“

Den aus Lübeck stammen-
den Schriftsteller und Litera-
turnobelpreisträger Thomas

Mann (1875-1955) hat Armin
Mueller-Stahl in „Die Manns“
gespielt und dessen Romanfi-
gur Konsul Buddenbrook für
die Leinwand verkörpert. Auf
seiner Grafik, die nun den Ab-
solventen überreicht wird, ist
nicht nur der unverwechselba-
re Kopf des Romanciers zu se-
hen, sondern im unteren Teil
auch Mueller-Stahl selbst als
Jean Buddenbrook mit seiner
Ehefrau Bethsy, hinter ihnen
der Turm der Universitätskir-
che St. Petri. „Thomas Mann
und die Buddenbrooks: Syno-
nyme für lübische Geschichte
und Kultur“, kommentiert
Björn Engholm das neue Ab-
solventenkunstwerk. „Und ei-
ne schöne und bleibende Erin-
nerung für alle Abgänger an
ihre Alma Mater und die sie
beherbergende alte Hanse-
stadt Lübeck.“

Der Druck wurde vom Meis-
terdrucker Christian Müller
(Wurzbach, Thüringen) in ei-
ner Auflage von 350 Exempla-
ren auf Alt-Meissen-Zer-
kall-Bütten hergestellt. Jedes
Blatt ist von Armin Muel-
ler-Stahl einzeln arabisch
nummeriert und handsigniert.
Darüber hinaus erscheinen 50
Exemplare römisch numme-
riertund hand-signiert zumEr-
werb für Freunde und Förde-
rer der Universität.

Erste Station für das Elektro-CarSharing

Drei Stadtteilbüros schließen – eins öffnet wieder

Armin Mueller-Stahl schuf das
neue Absolventenkunstwerk, das
heute den Studtenten übergeben
wird. Fotos: Thomas Berg/
Universität zu Lübeck

Musikalischer Abend
in der Pfaffenstraße

Ein persönliches Geschenk für die Studenten
Armin Mueller-Stahl schuf das neue Absolventenkunstwerk der Universität zu Lübeck. Heute wird es überreicht.
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Sehbehinderte oder blinde
Menschen werden oft unter-
schätzt,weil sienicht alle Infor-
mationen aus ihrer Umgebung
wahrnehmen können und da-
durch nicht immer so reagie-
ren, wie man es erwartet. Das
führt dann leicht dazu, dass sie
nichternst genommen und un-
absichtlich kränkend behan-
delt werden. So wird zum Bei-
spiel statt mit der Person selbst
nur mit der normalsichtigen
Begleitung gesprochen, oder
derSehbehindertewird„ange-
schrien“, weil man unwillkür-
lich denkt, dass er auch
schlecht hört.

Um auf dieses Problem auf-
merksam zu machen und ei-
nen partnerschaftlichen Um-
gang zu fördern, wurde die 14.
„Woche des Sehens“ vom 8.
bis 15. Oktober unter das Mot-
to „Auf Augenhöhe“ gestellt.
Dabei geht es nicht nur um
den Umgang im Alltag, son-
dern unter anderem auch um
das Verhältnis zwischen Pa-
tient und Augenarzt. Diese
müssen nämlichoft viele Jahre
langkonstruktivzusammenar-
beiten, da häufig chronische
Erkrankungenfür das Schwin-
den des Augenlichts verant-
wortlich sind - mehr Informa-
tionen zu den Krankheitsbil-
dern gibt es beispielsweise
beim Verbraucherportal Rat-
geberzentrale.de. Bei optima-
ler Behandlung und Mitarbeit
des Betroffenen lässt sich die

Sehkraft länger erhalten.
Wichtig ist aber in jedem Fall,
dass eine Rehabilitation mit
vergrößernden Sehhilfen frü-
hestmöglich eingeleitet wird.

Ein weiterer wichtiger Part-
ner für Menschen mit Sehbe-
hinderung ist oftmals der Au-
genoptiker. Denn heute gibt
es zahlreiche Hilfsmittel, mit
deren Hilfe man die verbliebe-

ne Sehkraft besser nutzen und
so die Lebensqualität verbes-
sern kann. Besonders qualifi-
zierte sogenannte LowVisi-
on-Augenoptiker – zu finden
unter www.sehbehinderten-
spezialist.de – stehen für eine
kompetente Beratung, bei der
die Wünsche des Kunden
ernst genommen werden.
Auch kann man dort viele

Hilfsmittel gleich testen.
So lässt sich etwa bei einer

der häufigsten Augenkrank-
heiten, der Altersbedingten
Makuladegeneration (AMD),
durchspezielleAMD-Comfort-
gläser das Kontrastsehen ver-
bessern und die Blendemp-
findlichkeit verringern. Mobi-
le Leselupen können das Ent-
ziffern von Texten unterwegs
erleichtern – und elektroni-
sche Bildschirmlesegeräte sor-
gen zu Hause für größtmögli-
chen Komfort.   djd/pt

Verschiedene Augenerkran-
kungen verursachen unter-
schiedliche Sehprobleme.
So bildet sich zum Beispiel
bei der Altersbedingten Ma-
kuladegeneration (AMD) in
der Mitte des Sehfeldes ein
blinder Fleck, bei der Retino-
pathia pigmentosa entsteht
dagegen ein sogenannter
Tunnelblick, bei dem nur
noch in einem kleinen Be-
reich in der Mitte scharf ge-
sehen wird. Bei der soge-
nannten Diabetischen Reti-
nopathie wiederum kommt
es zu siebartigen Gesichts-
feldausfällen.

Einen Eindruck von der je-
weiligen Einschränkung
kann man unter www.seh-
behindertenspezialist.de ge-
winnen.

Mehr zum Themai
Auf Augenhöhe mit Sehbehinderten
Die „Woche des Sehens“ soll den partnerschaftlichen Umgang untereinander fördern

Kücknitz. Eine Meditation im
Wald und davor und danch
Heilpflanzen bestimmen, das
ist möglich am Sonnabend, 1.
August, von 10 bis 13 Uhr.
Die Wanderung beginnt bei
der Naturheilpraxis Schulen-
berg, Moorredder 4, in Wald-
husen und kostet zehn Euro.
Um telefonische Anmeldung
wird gebeten unter
04502/ 75 31 55.

Frauen musizieren
im Aranat
Lübeck. Bei der Veranstaltung
„Klänge für die Frauenseele"
singen Frauen am heutigen
Sonnabend, 25. Juli, im Frau-
enkommunikationszentrum
Aranat, Steinrader Weg 1, un-
ter der Leitung von Scarlett
Brückner und Nicole Just. Das
Treffen findet von 15 bis 16.30
Uhr statt und ist kostenlos. Die
Teilnehmerinnen können eige-
ne Lieder und Instrumente mit-
bringen. Weitere Informatio-
nen unter 0451/ 408 28 50
oder info@aranat.de.

Vortrag über Vitamine
und Mineralstoffe
Travemünde. Die Heilprakti-
kerin und Bioresonanzthera-
peutin Jana Böseler-Adler re-
feriert am Montag, 3. August,
um 18 Uhr zum Thema „Bau-
steine des Lebens. Rundum
versorgt?“ in der Praxis für
Komplementärmedizin, Am
Dreilingsberg 1, Haus Ku-
schinsky, 1. OG. Um Anmel-
dung wird gebeten unter
04502/ 777 18 99 oder kon-
takt@praxis-travemuende.de.

K(l)eine
Wunderkügelchen
Chia-Samen, Früchte einer Sal-
beiart, gehören in Mittelameri-
ka und den USA zu den alltäg-
lichen Lebensmitteln. Dort
werden die wenige Millimeter
kleinen Kügelchen in Brot und
Müsli gemischt sowie zu Öl
verpresst. In jüngster Zeit tau-
chen sie zunehmend vor allem
in Bioläden in Deutschland
auf. Die knusprigen Kügel-
chen schmecken in Brot, Müs-
li, Smoothies oder über den Sa-
lat gestreut, berichtet die „Apo-
theken-Umschau“. Zu 20 Pro-
zent bestehen Chia-Samen
aus Eiweiß. Dazu kommen ein
hoher Anteil an Ballast- und
Mineralstoffen wie Kalzium,
Kalium und Eisen sowie Vita-
mine und Antioxidantien.
Weicht man sie ein, bildet sich
eine gelartige Masse. In Milch
oder Wasser gerührt, entsteht
ein Pudding. Veganer können
so Eier beim Backen ersetzen.
Gesundheitliche Vorteile sind
wissenschaftlich nicht eindeu-
tig belegt. In der Küche kön-
nen Chia-Samen gleichwohl
eine Bereicherung sein.

Bei der Altersbedingten Makuladegeneration (AMD) entsteht in der Mit-
te des Sehfelds ein blinder Fleck. Foto: djd/A. Schweizer

Sehbehinderte oder blinde Menschen möchten als vollwertige Personen wahrgenommen und behandelt werden. Foto: djd/A. Schweizer

Baummeditation und
Kräuterwanderung
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